
Wort zum Tag
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat!

Wir wollen froh sein und uns freuen an Ihm! Psalm 118:24Mittwoch, der 06.01.16

Folge dem Retter
von Br. Thomas Gebhardt

1.Samuel 12:20
Samuel aber sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht! Ihr habt zwar all dieses Böse getan; doch weicht nicht
von der Nachfolge des HERRN ab, sondern dient dem HERRN von ganzem Herzen!

Lukas 2:11-14
Denn euch ist heute in der Stadt Davids der Retter geboren, welcher ist Christus, der Herr. Und das sei für
euch das Zeichen: Ihr werdet ein Kind finden, in Windeln gewickelt, in der Krippe liegend. Und plötzlich war
bei dem Engel die Menge der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Herrlichkeit ist bei
Gott in der Höhe und Friede auf Erden, und unter den Menschen Gottes Wohlgefallen!

Manchmal hätten wir allen Grund uns zu fürchten wegen all der bösen Dinge, die wir getan haben. Nicht
wahr, auch Sie habe schon so etliche Dinge getan, die nicht recht waren. Und das Schlimme ist, manche
Dinge gehen gar nicht wieder gut zu machen. Da stehen wir dann vor einem großen Scherbenhaufen und
wissen manchmal nicht mehr aus noch ein. Am liebsten würden wir davonlaufen, aber Sie und ich wissen,
dass dies auch keine wirkliche Lösung ist. 

Damals in der Geschichte mit Samuel, sehen wir auch ein Volk, wo alles, was nur schief gehen kann, schief
lief. Sie setzten Gott, den einzigen rechtmäßigen König ab und wollten sein wie all die anderen Völker um
sich herum und auch einen König haben. Ach, das ist schon ein Dilemma, wie viele von Ihnen schauen
neidisch auf des Nachbarns Auto, oder Haus, oder Arbeitsstelle, manchmal auch auf des Nachbarns Frau
und denken bei sich selbst, ach, wenn ich nur auch so etwas hätte wie mein Nachbar. 

So war es auch damals, sie wollten wie die Nachbarn einen König. Nun, was möchten Sie gerne von ihrem
Nachbarn? Gott ermahnt uns, dass dies Böse ist, aber Gott fordert Sie auch auf nicht zu resignieren und nun
zu denken alles ist zu Ende, sondern dennoch dem Herrn nachzufolgen. Ja mehr noch, IHM viel mehr zu
dienen von ganzem Herzen zu dienen. Ich möchte, dass Sie verstehen, dass da steht dienen, das ist nicht
einfach.

Aber deshalb hatte ja Gott einen Erlösungsplan für die Menschen, für Sie und für mich gemacht. Sie und
auch ich würden aus vielen solchen Dingen nie wieder herauskommen. Wir würden es nicht schaffen z.B.
unserer Frau zu dienen, wenn wir uns in die Nachbarin verguckt hätten, auch wenn das schon einige Zeit
zurückliegen würde. Aber gerade wenn wir dies täten, dauerhaft täten, dann würde die Ehe langsam wieder
anfangen zu funktionieren. Aber Sie und ich wir kriegen das nicht hin.

Aber da kommt Gott mit Seinem Erlösungsplan und ruft uns zu, es gibt einen Retter! JESUS Christus, der
Herr, ist der Retter. Bei diesem Gott ist Herrlichkeit und Friede. Sehen Sie, ich brauche diesen Erretter und
ich bin mir ganz gewiss, auch Sie benötigen diesen Erretter JESUS Christus. Dieser Erretter kam, um uns
frei zu machen von der Strafe und dem schlechten Gewissen und uns die Kraft zu geben, zu dienen. Ihm zu
dienen und unseren Nächsten. Dieser Erretter, das kann ich Ihnen sagen, ist wunderbar!
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